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„Ausschlaggebende Wochen liegen hinter uns 
und noch bedeutungsvollere vor uns!“ 

Liebe Sportfreunde,
werte Postsportlerinnen und Postsportler,
sehr geehrte Damen und Herren!

Während ich im letzten Editorial noch rela-
tiv unspektakulär informierte, dass unsere 
Planer gerade die jeweiligen Einzelgewerke 
konkretisieren und kalkulieren, lautete eine 
der Zielstellungen noch, die Gesamtkosten 
von 10,8 Mio. € nicht zu überschreiten. 

Jedem war klar - eine sehr große Heraus-
forderung! Um so spektakulärer war es 
dann, als Architekt Peter Kögl die Katze 
aus dem Sack ließ: „Wir brauchen knapp 
4 Mio. € mehr!“ Der Blutdruck stieg und es 
wäre schlichtweg gelogen, wenn ich schrei-
ben würde, dass mir diese Botschaft keine 
schlaflosen Nächte bereitet hätten.

Fast zwei Wochen lang haben wir zusam-
men analysiert, welche Ursachen diese Ko-
stenentwicklung hat und vor allem, wo wir 
das Geld hernehmen wollen. Nicht gerade 
vereinfacht hat diesen Prozess, fast täglich 
eingegangene Hiobsbotschaften - Kurzzi-
tate: Ein Gutachten bräuchten wir noch für 
zusätzliche Bodenanalysen. Ach ja, habe 
ich schon erwähnt, ein wir noch ein Zusatz-
gutachten für das Lärmemissionsproblem 
mit der Nachbargemeinde Stadtbergen 
benötigen. Bevor ich es vergesse, wegen 
den Kampfmittelvorkommnissen benötigen 
wir auch noch eine Auftragsvergabe. Eine 

Kostensteigerung beim Bodenaustausch in 
fünfstelliger Größenordnung gehörte dann 
schon bald zum Tagesgeschäft. Geduld 
gehört bekanntlich nicht gerade zu meinen 
Top-Tugenden, aber in diesen Tagen wur-
de uns und mir schon einiges abverlangt.

Jetzt werden Sie sich zunächst sicherlich 
auch fragen, wo denn diese Kostensteige-
rung herkommt? Dafür gibt es im Wesent-
lichen 3 Ursachen:

1.) Unsere ersten Kostenschätzungen wur-
den auf Basis der Baukosten 2014 erstellt. 
Durch den langatmigen Projektverlauf und 
somit aus heutiger Sicht einer Fertigstel-
lung erst in 2018, müssen wir von einer 
Kostensteigerung in etwa >10% ausgehen 
(Statistisches Bundesamt). 

2.) Wir realisieren um rund 500 m2 mehr 
an Sportfläche, als in den ersten Überle-
gungen zugrunde gelegt wurden und 

3.) bereits besagte Gutachten, eine lärm-
absorbierende Fassade sowie erhöhte 
Brandschutzmaßnahmen. Ich denke, jetzt 
haben wir im groben die Ursachen entspre-
chend dargestellt.
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„4 Mio. € mehr war ein NO-GO!“
Jedes einzelne Gewerk wurde nun noch-
mals zusammen mit Architekt Peter Kögl, 
den Fachplanern Ing.-Büro Wimmer und 
Olaf Künstner sowie dem Statik-Büro Ru-
dolf Reisch unter die Lupe genommen. 
Wo können wir Kosten einsparen, ohne da-
bei an Qualität, Innovationskraft und Nach-
haltigkeit zu verlieren? Dies war der einzig 
lautende Tenor dieser Gesprächsrunden.

Die bisher eher traditionelle Bauweise wur-
de zu einem hohen Maß durch Fertigbe-

tonteile ersetzt. Dieses brachte aber durch 
angepasste Wandstärken, einen völlig neu-
en Flächenplan. Somit mussten auch die 
bereits gestellten Förderanträge bei BLSV 
und Stadt komplett neu berechnet werden, 
da neben der Preisentwicklungsanpassung 
die Förderung in hohem Maße von den 
sportlich genutzten Flächen in Abhängig-
keit steht. 

Im nächsten Schritt wurden jede Steckdo-
se, jeder Lichtschalter, jeder Meter Kabel, 
jeder Beleuchtungskörper und jede Fliese 

überprüft. Eine fast wahnsinnige und zeit-
aufwändige Arbeit, was am Ende zumin-
dest eine Million an Einsparung brachte.

13,9 Mio. € heißt nun die neue 
Projektdimension, 

...inklusive Grundstückskauf und „Mehr-
wertsteuer“!

„Mehrwertsteuer“ deshalb, da in der neu-
en Finanzierung nun auch die Möglichkeit 
des Vorsteuerabzugs genutzt werden soll. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag

30 Jahre Geboren Abteilung

Name, Vorname Abteilung

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Seidel, Stefan 24.11.1986 Fußball

  

Strakosch, Christine 13.11.1966 Judo

Geislinger, Gabriele 23.11.1951 Judo

Adigüzel, Emanuel Fussball
Arman, Tuana Schwimmen
Arman, Seher Nisa Schwimmen
Burger, Ben Leon Fussball
de Freitas, Robert Fussball
Gottwald, Sascha Fussball
Hanna, Matti Sami Fussball
Schauppel, Daniel Handball
Schnitzer, Johannes Schwimmen
Stoyanov, Kristiyan Fussball
Wengenmaier, Konstantin Handball

50 Jahre Geboren Abteilung

65 Jahre Geboren Abteilung

Diese Möglichkeit präsentierte der Vizepräsident des BLSV Jörg 
Ammon - im realen Leben Steuerberater und Wirtschaftsprüfer - 
schon in 2012 in unserem Vereinsheim, anlässlich eines Seminars 
des BLSV.

Als wir der BFMT-Gruppe 2013 den Auftrag erteilten, uns ein Neu-
strukturierungskonzept zu erarbeiten, wurde dieses Thema eben-
falls ausführlich dargestellt und insbesondere auf die Terminfrist 
31.05. des Folgejahres, in welchen Vorsteuern angefallen sind 
bzw. auf einen einzuhaltenden Nutzungszeitraum von 10 Jahren, 
hingewiesen. Auch die IWW - Institut für Wissen in der Wirtschaft 
- untermauert die Variante mit entsprechenden Vereinsbriefen und 
Information auf ihrer Homepage. 

Mehrwertsteuer: 
Zusammen mit unserer Steuerkanzlei Dr. Andreas Settele und 
den Umsatzsteuerspezialisten von KMLZ (Küffner, Maunz, Langer, 
Zugmaier - Rechtsanwaltsgesellschaft) in München erarbeiten wir 
derzeit einen detaillierten Ablaufplan, wie wir eine Vorsteuerab-
zugsberechtigung in der Delegiertenversammlung 2017 vorstellen 
und realisieren können. Das normale sportreibende Mitglied wird 
diese formelle Änderung sehr wahrscheinlich gar nicht bemerken, 
außer das bei einem Blick auf den neuen Aufnahmeantrag oder in 
die Vereinsbuchhaltung, beim Vereinsbeitrag zukünftig die Mehr-
wertsteuer ausgewiesen wird.

Nur am Rande: Wir sprechen bei dieser Maßnahme und unserem 
Projektvolumen von einer Vorsteuergrößenordnung von mehr als 
2 Mio. €! 

BLSV: 
Darüber hinaus mussten natürlich die Zuschussanträge an die 
Stadt Augsburg und den BLSV modifiziert werden. Dank Bernd 
Kränzle, Vizepräsident des BLSV, waren wir bereits Ende August 
beim BLSV in München und konnten dort unsere Veränderungen 
persönlich vorstellen. Nach telefonischer Rücksprache sollen wir 
noch im Oktober den Bescheid erhalten.

Sportbeirat:
Bei der Stadt konnten wir ebenfalls die geänderten Anträge bereits 
einreichen. Am 28.09.2016 stand dann unser Projekt auf der Agen-
da des Sportbeirates. Frau Andrea Bogenreuther berichtete im 
Nachgang in der Augsburger Allgemeinen, vom 01.10.2016, unter 
der Überschrift „Breites Lob für sportliche Großprojekte“. Die hohe 
Solidarität der vielen Augsburger Vereine, stellvertretend im Artikel 
namentlich Marcus Klopfer vom ESV Augsburg genannt, war für 
mich sehr beeindruckend. 

Was ich allerdings gegenüber dem Artikel noch konkretisieren 
möchte, ist das Abstimmungsergebnis: Frau Bogenreuther formu-
lierte es in ihrer Einleitung mit „mehrheitlich“. Als Vereinsvorsitzen-
der gestatte ich mir festzustellen, dass es „nur“ eine Gegenstimme 
bei einer Stimmenthaltung gab. In Anbetracht unserer langjährigen 
Vorgeschichte und einer Sitzungsteilnehmerzahl von immerhin 
rund 20 Personen, handelt es sich meines Erachtens doch um ein 
klares Votum. Vielen Dank deshalb nochmals an die Kolleginnen 
und Kollegen des Augsburger Sportbeirates.

Sportausschuss und Stadtrat:
Während sich unsere Vereinszeitung im Druck befindet, werden 
wir unser Projekt am 10.10.2016 beim Sportausschuss präsentie-
ren, in der Hoffnung dort ebenfalls die erforderlichen Mehrheiten 
zu erzielen. Sofern wir dort ebenfalls Zustimmung bekommen 
sollten, würde unser Projekt bereits im nachfolgenden Stadtrat auf 
der Agenda stehen. Auch hier meinen herzlichsten Dank an alle 
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beteiligten Vertreter der Stadt Augsburg, 
stellvertretend an Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl, Sportreferent Dirk Wurm 
sowie dem Leiter des Sport- und Bäder-
amtes, Herrn Robert Zenner.

Bauzeitplan:
Was leider derzeit immer noch konkret 
formuliert werden kann, ist unser Bauzeit-
plan. Mit der Baugenehmigung, verbun-
den mit den hoffentlich positiven Beschei-
den der Stadt und des BLSV, müssen 
wir selbstverständlich dann noch die 
Gesamtfinanzierung, zusammen mit Dr. 
Settele und der Stadtsparkasse Augsburg, 
vereinbaren. Wenn auch dieser Meilen-
stein erfolgreich absolviert wurde, müssen 
wir dann auf die Genehmigung zum vorzei-
tigen Baugenehmigung aus München war-
ten. Erst wenn diese Zusage schriftlich ein-
gegangen ist, kann unser Architekt Peter 
Kögl die Veröffentlichung des Leistungs-
verzeichnisses „Rohbau“ initiieren. 

Betrachten wir dann einmal die Prozess-
schritte Veröffentlichung, Versand, Sub-
mission und Vergabeprocedere näher, 
inklusive der gesetzlich vorgeschriebenen 
Fristen von 6 Wochen ab Freigabe, bewe-
gen wir uns schon mit großen Schritten in 
Richtung Advent. Ob und was dann noch 
in 2016 passiert, kann ich heute beim be-
sten Willen noch nicht vorhersagen. Leider 
hatten wir in der Vergangenheit schon viel 
zu viele optimistische Ideen und Gedanken 
formuliert, die dann leider aufgrund un-
vorhersehbarer oder nicht beeinflussbarer 
Rahmenbedingungen verzögert wurden. 

Insofern möchte ich für heute an dieser 
Stelle beim Thema Neubau einmal enden, 
verbunden mit der Hoffnung, dass wir wei-
terhin recht viele Ideen und Information von 
Ihnen erhalten.

Bundesfreiwilligendienst im Sport:
Mit Frau Lena Mährlein konnten wir eine 
neue BFD-Kraft verpflichten. Frau Mährlein 
hat ihre Tätigkeit bei uns am 01.09.2016 
aufgenommen und ist derzeit innerhalb 
des Post SV bei Schwimmen und Ju-Jutsu 
tätig. Ferner engagiert sie sich in unserer 
Kooperation mit der Theresia-Gerhardin-
ger-Grundschule in Friedberg. Dort er-
teilt sie Schwimmunterricht und ist in der 
Betreuung von Ganztagesklassen sehr 
rührig. Darüber hinaus unterstützt sie auch 
Frau Sarah Ableitner bei unserem KISS-
Angebot in der Westparkschule. Herzlich 
willkommen und weiterhin viel Spaß bei 
uns im Post SV.

Ihr Heinz Krötz
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Am Freitag, 5. August, trafen wir uns früh 
am P+R in der Inninger Straße zu unserer 
Viertagestour in den Stubaier Bergen. Es 
regnete. Der Himmel hatte alle Schleusen 
geöffnet. Doch dies tat der guten Stimmung 
keinen Abbruch. Nachdem alle am Treff-
punkt waren und auch alle Habseligkeiten 
zusammen waren, starteten wir Richtung 
Süden. Der Regen sollte nicht enden. 

Über Innsbruck und die alte Brennerstraße 
hinauf ins Stubaital. Dort kehrten wir zuerst 
einmal ein, versprach das Wetter doch, 
sich nicht bessern zu wollen. Anschlie-
ßend die letzten Kilometer bis zur Grawa 
Alm. Die Grawawasserfälle führten eine 
Unmenge braunen Wassers herunter von 
der Sulzanaualm.

Wir luden unser Material aus. Während 
die Gruppe sich auf den Weg hinauf zur 
Sulzenaualm machte, warteten Jürgen 
und ich auf den Materiallift, der unsere 
schweren Rücksäcke und das Material für 
die Gletscherbegehung nach oben brachte.
Bis zur Sulzanaualm hatten wir die Gruppe 
wieder eingeholt. Der Bach führte so viel 
Wasser, dass die Stege fast unterspült wur-
den. Nach einer weiteren Stunde Aufstieg 
konnten wir uns dann auf der Sulzenauhüt-
te einrichten. Das Wetter gab nichts mehr 
her und so verbrachten wir den Rest des 
Tages auf der Hütte.

Am nächsten Morgen dann der Aufbruch 
zum Aperen Freiger. Doch die Wolken 
hingen tief über den Gipfeln und es hatte 
bis auf zweieinhalbtausend Meter herun-
ter geschneit. Vorbei an der Blauen Lacke 
und noch zweihundert Höhenmeter hinauf, 
dann war Schluss. Es hatte zu weit herun-
ter geschneit und die Sicht war auch be-
scheiden.

Also kehrten wir unverrichteter Dinge zu-
rück zur Hütte. Einen Kaffee und einige 
Süßspeisen oder Suppen, später brachen 
wir dann auf zum Klettersteig in unmittel-
barer Nähe der Hütte. Beim Abstieg hatten 
wir uns den Steig angesehen und beschlos-
sen, den Nachmittag dort zu verbringen.

Jürgen hatte schnell zwei Routen gelegt, 
die auch gleich gut begangen wurden. Die 
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leichtere Route mit einer kniffligen Schlüs-
selstelle im oberen Teil wurde von jedem 
bezwungen. Die zweite, etwas längere und 
glattere Tour teilweise. Dann legte Jür-
gen noch ein Seil, an dem sich jeder mal, 
selbstverständlich zusätzlich gesichert, 
abseilen konnte. So verlief der Nachmittag 
kurzweilig und wir kehrten rechtzeitig zum 
Essen zur Hütte zurück.

Am Sonntag dann endlich Sonne. Wir bra-
chen auf zum Wilden Freiger. Bis zum 
Grünausee in zweitausenddreihundert 
Meter liefen wir gemeinsam. Dann trenn-
ten sich unsere Wege. Währende ein paar 
aus der Gruppe auf die scheinbar leichtere 
Mairspitze liefen, machte der Rest sich auf 
Richtung Wilden Freiger, Schnell war je-
doch klar, dass dieses Ziel zu optimistisch 
gefasst war. Schon bald beschlossen wir, 
auf das davor liegende Gamsspitzl zu 
gehen. Immerhin auch knapp über drei-
tausend Meter hoch. Dies bedeutete den 
ersten zu Fuß erklommenen Dreitausen-
der für Hanna, unser jüngstes Mitglied der 
Gruppe.

Beim Abstieg dann ein weiterer Höhepunkt 
für sie. Die erste Abfahrt mit Schuhen über 
ein Schneefeld. Dies wurde dann, zurück 
und wieder mit der anderen Gruppe vereint, 
am Grünausee mit einer Flasche Sekt, die 
sie mit auf den Gipfel getragen hatte, gefei-
ert. Einige von uns genossen noch ein erfri-
schendes Bad in dem hochgelegenen See.
Dann trotteten wir zurück zur Hütte.

Am Montag dann, leider, der Abstieg zur 
Grawa Alm bei schönstem Bergwetter. Ab 
der Sulzanaualm ein reger Fußgänger-
verkehr, nutzten doch viele das herrliche 
Bergwetter um mit der Familie an den Gra-
wa Wasserfällen entlang hinauf zur Sulzen-
aualm zu wandern. Nach einer Einkehr in 
der Grawa Alm machten wir uns auf den 
Heimweg zurück nach Augsburg. Vielen 
Dank an Jürgen und Wolfgang für die Or-
ganisation der tollen Tour.

Nach dieser Bergtour folgten noch zwei 
Mountainbiketouren. Eine davon in den 
westlichen Wäldern von Wellenburg nach 
Reinhartshofen. Dort nach einer kurzen 
Rast weiter über Leuthau und um Birkach 
herum zum neu eröffneten Engelshof bei 
Burgwalden.

Die nächste, erst letztes Wochenende von 
Wörnsmühl entlang der Leitzach. Über 
Fischbauch und Barischzell ins Elendtal 
und dann über die Valepp hinauf zum Spit-
zingsee. Weiter nach Schliersee und um 
diesen herum, zurück nach Wörnsmühl.
Ein paar Termine für unsere weiteren Un-
ternehmungen stehen schon:
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Am 07. und 08. Dezember 2016 starten 
wir wieder die Skisaison in Ischgl. Wir sind 
wieder im Hotel Bergwelt in See und reisen 
teilweise bereits am Dienstagabend an. 
Mittwoch und Donnerstag können wir dann 
hoffentlich zwei schöne Skitage verbringen. 
Und wer will, kann auch noch den Freitag 
anhängen. Unsere Hotelwirte freuen sich 
bereits auf unseren Besuch und Edith 
bereitet uns wieder ein schmackhaftes 
Abendessen. Wer sich noch nicht gemeldet 
hat, dies bitte bald bei mir (0821/438695), 
damit wir planen können.

Die Skitouren und eine Skitagesfahrt mit 
einem Busunternehmen geben wir am 
Stammtisch bzw. per mail oder whatsapp 
rechtzeitig bekannt. Und dann noch ein 
Termin ganz weit weg.

Unsere zweitägige Mountainbiketour findet 
dieses Mal nicht im Gebirge statt. Stattdes-
sen radeln wir im Bereich Sigmaringen - 
Heuberg - Donautal.

Da die Unterkünfte dort nur über eine be-
grenzte Zimmerzahl verfügen, habe ich be-
reits jetzt fast ein ganzes Hotel für uns re-
serviert. Und aufgrund einer Veranstaltung 
musste ich selbst diesen fixierten Termin 
nochmal verschieben.

Also vorplanen: Fahrradtour (auch für E-
Mountainbike geeignet) vom 08. auf den 
09. Juli 2017 im Bereich Donautal. Ich 
habe sieben Doppel- und zwei Einzel-
zimmer. Macht euch bitte Gedanken, wer 
mitfahren will und gebt mir rechtzeitig Be-
scheid. Ich muss die Zimmer Anfang April 
2017 festmachen.

Hans

Siehe auch Titelfoto
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Nur wir verbinden die Vorteile einer Direktbank mit 

kompetentem Beratungsservice. Damit über eine Million Kunden 

deutschlandweit ihre Finanzentscheidungen eigenständig und 

erfolgreich treffen können.

PSD Bank München eG

Es gibt auch eine Direktbank, 
die sich um Sie kümmert.

Weitersagen: 
www.psd-muenchen.de 
oder 0821 / 50 49 – 333

Clubvergleichskampf

Unser diesjähriger Schwimmwettkampf auf 
einem 50-m-Becken fand dieses Jahr wie-
der in Donauwörth statt. Dort trafen sich 19 
Vereine aus dem gesamten süddeutschen 
Raum zum traditionellen Wettkampf um 
den Wanderpokal der Stadt Donauwörth. 

Die kleine Wettkampfmannschaft des 
Post SV Augsburg ging mit sechs Aktiven 
an den Start. Diese sprangen insgesamt 
zwanzig mal ins kühle Nass:

Beginnen wir mit Susanne Hummel 
(1999). Wie immer eine Bank im Wett-
kampf und Training. Viermal am Start: 200 
m Lagen vierter, 100 m Rücken dritter und 
zweimal zweiter Platz über 100 m Brust 
und 100 m Freistil. 

Regina Bauer (2004) sprang dreimal ins 
Wasser. Sie holte über 100 m Brust den 
zweiten Platz und über 100 m Freistil und 
200 m Lagen den undakbaren vierten Platz. 

Ihre Schwester Melina Bauer (2001) ent-
schied sich für zwei Starts. Dabei konnte 
sie über 100 m Brust einen fünften und über 
100 m Freistil einen 11. Platz erkämpfen. 

Immer fleißig dabei ist Franziska Wörz 
(2000). Der wechselhafte Wettergott sah, 
wie sie über 100 m Freistil den sechsten 
und ebenfalls zweimal den undankbaren 
vierten Platz über 100 m Brust und 200 m 
Lagen heraustauchte. 

Die jungen Damen wurden bei diesem 
Wettkampf von zwei „alten Hasen“ beglei-
tet:

Der Weltenbummler Sascha Morello 
(1996) stellte sich viermal zum Kampf. In 
der hart umkämpften Jahrgangswertung 
1996 und älter erzielte er über 200 m La-
gen den siebten, über 100 m Rücken den 
achten, über 100 m Brust den zehnten und 
über 100 m Freistil den elften Platz. 

Sein Trainingskumpel Till Schuszter 
(1997) setzte bei dieser Veranstaltung 
viermal sein Namenszeichen: über 200 m 
Lagen als Achter, über 100 m Rücken als 
neunter, über 100 m Freistil als Elfter und 
für alle hörbar über 100 m Brust als Zwei-
ter. 

Die Abteilung beglückwünscht alle Wett-
kämpfer zu ihren Leistungen und bedankt 
sich recht herzlich bei allen Trainerinnen, 
Unterstützer und Kampfrichterinnen, die es 
der Mannschaft wieder ermöglichten, bei 
diesem Wettkampf dabei gewesen zu sein. 

Raimund Lesser 



Post SV Augsburg e.V.74

Neubau - Untergeschoss
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Neubau - Untergeschoss
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Neubau - Erdgeschoss



Post SV Augsburg e.V. 77

Neubau - Erdgeschoss
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Neubau - Obergeschoss
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Neubau - Obergeschoss



Ohne 
Engagement...

...wären wir auch 
nur eine Bank.

Wir engagieren uns für den 
Freizeitsport. Bewegung hält 
Sie fi t und macht Spaß.

Denn wir sind die Couch
unter den Banken.




